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Erfahrungsbericht 
 
☐ Hochschulaustausch 
☐ Erasmus+ 
☐ PROMOS 

Universität Greifswald 
International Office  
Domstraße 8, 17489 Greifswald  
Telefon: +49 3834 420 11 16  
int_off@uni-greifswald.de  

 

 

 

Angaben zur Person 
Name, Vorname  
E-Mail  
 

 

Liebe Outgoer, 
bei Ihrem Auslandsaufenthalt konnten Sie eine Reihe akademischer Erfahrungen und privater 
Eindrücke sammeln. Damit Ihr Wissen auch zukünftigen Outgoern bei der Planung und Durchführung 
ihres Auslandsvorhabens zugutekommt, haben Sie sich vor Ihrem Aufenthalt zur Ausarbeitung eines 
Erfahrungsberichts verpflichtet. Dieser ist innerhalb von vier Wochen nach Ihrer Rückkehr im 
International Office der Universität Greifswald einzureichen.  
 
Hiermit stimme ich der Veröffentlichung des Erfahrungsberichts in  

☐ anonymisierter 

☐ nicht anonymisierter (bietet zukünftigen Outgoern die Möglichkeit der Kontaktaufnahme) 

Form zu. 
 
 
Bitte schicken Sie den ausgefüllten Erfahrungsbericht per E-Mail 
für den Hochschulaustausch an:  hsa@uni-greifswald.de 
für Erasmus+ an:   erasmus@uni-greifswald.de 
für PROMOS an:   promos@uni-greifswald.de  



 
Angaben zum Studium/Praktikum 
Studienfächer   
Vorhaben (z. B. Studium, Praktikum, Sprach- o. Fachkurs)  
Zielland/ Stadt  
Gastinstitution  
Aufenthaltszeitraum (mm/jjjj bis mm/jjjj)  
 

Bitte antworten Sie auf die Fragen jeweils im Fließtext. 

Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den Auslandsaufenthalt? 
 

 

Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet? Worauf ist besonders zu achten? (Bewerbung an der 
Hochschule/Institution, Organisation des Visums, Flugs sowie der Unterkunft, Krankenversicherung, Kosten) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudium/-praktikum gemacht? 
(Bedingungen der Hochschule/Institution, belegte Kurse und Prüfungen, Tagungen, Workshops) 
 

 

Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen? 
(z. B. Angebote von Sprachkursen, Arbeitssprache vor Ort, Kommunikation vor Ort) 
 

  



 
Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen? (Alltag vor Ort; 
Mentalität, prägende Erlebnisse, Wurden Ihre Erwartungen erfüllt?) 
 

 

Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben?  
(z. B. zu Zeitpunkt, Finanzierung, sprachliche Vorbereitung, …) 
 

Wir würden uns freuen, wenn Sie dem Bericht 1-2 Fotos hinzufügen (per Email). 

Bitte wählen Sie ausschließlich Fotographien aus, an denen Sie die Urheberrechte besitzen und die die 
Persönlichkeitsrechte abgebildeter Personen nicht verletzen. Mit Ihrer Fotoauswahl erklären Sie sich damit einverstanden, 
dass das International Office der Universität Greifswald diese Fotos zum Zweck der Öffentlichkeitsarbeit nutzt und 
veröffentlichen darf. 


	Hochschu: Off
	Erasmus: On
	PROMOS: Off
	Name Vorname: Malinowsky, Kristin
	EMa i l: kristin.malinowsky@gmx.de
	anonym: Off
	nicht anonym: On
	Studienfächer: Medizin
	Vorhaben z B Studium Prakt kum Spracho Fachkurs: PJ-Tertial
	Z i el l and Stadt: Spanien/ Málaga
	Gastinstitution: Hospital Materno-Infantil
	Aufenthaltszeitraum mmjjjj bis mmjjjj: 03.2018-07.2018
	Was waren Ihre persönlichen und akademischen Beweggründe für den AuslandsaufenthaltRow1: Ich wollte vorrangig meine Sprachkenntnisse verbessern, sowohl für den privaten Gebrauch, als auch um beruflich breiter aufgestellt zu sein. Außerdem interessierte ich mich dafür, wie das Gesundheitssystem und die Patientenversorgung in einem anderen EU-Land funktionieren.  
	Wie haben sich Ihre Vorbereitungen gestaltet Worauf ist besonders zu achten Bewerbung an der Hochschu l eInst tut on Organ i sat i on des V i sums F l ugs sow i e der Unterkunft Krankenvers i cherung KostenRow1: Die Bewerbung um eine Erasmus+ Praktikumsstelle in einem Klinikum in Spanien gestaltete sich gar nicht so einfach wie gedacht. Da die Bewerbung an die Institution selbst gehen sollte und nicht an die Universität der jeweiligen Stadt, suchte ich mir über die Webseiten verschiedener Städte und Krankenhäuser die Kontaktdaten und schrieb Bewerbungs-Mails. Oftmals waren Erasmus+ Praktikumsstellen in spanischen Krankenhäusern gar nicht oder nur im Sommer zu haben. Ich fing ca. 1 Jahr vor dem Auslandspraktikum an, Bewerbungen abzuschicken. Flug und Unterkunft buchte ich nach fester Zusage ca. 2 Monate im Voraus. Die Flüge gingen mit Ryan Air/Easy Jet (Hin und Rückflug einzeln). Die Unterkunft fand ich über www.pisocompartido.com. Es gibt auch für fast alle spanischen Städte Erasmus-Facebookgruppen, in denen viele WG-Zimmer angeboten werden.
	Welche Erfahrungen haben Sie bei Ihrem Auslandsstudiumpraktikum gemacht Bed i ngungen der HochschuleInst tut i on be l egte Kurse und Prüfungen Tagungen WorkshopsRow1: Im Hospital Materno-Infantil Málaga war ich die einzige (Austausch)studentin, die länger blieb als einige Tage. Ich konnte mir die Abteilungen die mich interessierten relativ frei aussuchen und war überall herzlich willkommen. Es gab viele spannende Fälle zu sehen und die Möglichkeit an Diensten teilzunehmen, obwohl es insgesamt nicht allzu viele praktische Aufgaben für mich gab. Das mag einerseits an der sprachlichen Barriere liegen, die gerade zu Anfang noch vorhanden war. Andererseits erfolgt die Ausbildung der spanischen Studenten generell viel weniger praktisch als bei uns. Jede Woche fanden morgendliche Fortbildungen statt und einmalig ein Kongress, an dem ich teilnehmen konnte. 
	Inwieweit sind Sie mit den sprachlichen Voraussetzungen vor Ort zu Recht gekommen z B Angebote von Sprachkursen Arbe i tssprache vor Ort Kommun i kat i on vor OrtRow1: Die Arbeitssprache vor Ort war uneingeschränkt Spanisch. Ein Sprachkurs wurde mir nicht angeboten und ich habe mich auch nicht aktiv darum gekümmert. Ich nutze das Erasmus+OLS online Programm, um am Nachmitttag etwas Grammatik zu wiederholen und hatte meine Leo.org Übersetzer-App immer dabei. Mit den sprachlichen Vorraussetzungen eines knappen B1 Levels war es am Anfang schon schwierig den andalusischen Akzent zu verstehen und zu kommunizieren. Wenn man jedoch den Kontakt zu Einheimischen sucht und mit etwas Durchhaltevermögen verbessert sich das schon innerhalb von Wochen bemerkenswert.
	Welche persönlichen Eindrücke bleiben von Ihrem Aufenthalt und wie bewerten Sie diesen A l l tag vor Ort Menta l i tät prägende Er l ebn i sse Wurden Ihre Erwartungen erfül l tRow1: Mein Aufenthalt in Málaga war eine durchweg positive Erfahrung, in der ich neben einer neuen Sprache viel über das Land, die Leute, und auch über mich selbst lernen konnte. Im Krankenhausalltag bemerkte man einige Unterschiede zum deutschen Alltag und System, was dazu führte die Vor- und Nachteile in beiden Ländern differenzierter zu sehen und gegebene Dinge zu hinterfragen. Der Alltag ist insgesamt entspannter. Der Tag beginnt etwas später und zieht sich dafür länger in die Nacht. Die Leute sind freundlich und offen und reden immer gerne. Das macht es relativ einfach, Kontakt zu anderen Austauschstudenten, Reisenden oder Einheimischen aufzubauen. Das Leben spielt sich (nicht zuletzt wegen des guten Wetters) im Zentrum viel auf der Straße, am Strand und in den zahlreichen kleinen Bars und Clubs ab. Wenn man etwas vom vielfältigen Freizeitprogramm in Málaga mitmacht und sich auch nicht scheut mal alleine los zu gehen, dann wird man viele interessante Leute kennenlernen und schöne, spannende oder witzige Momente verbringen. Ich persönlich bin sehr gerne zu diversen Language-Exchange Meetings gegangen, weil ich dort auf verschiedenen Sprachen mit vielen Leuten reden konnte und nebenbei oftmals noch Insider-Tipps für gutes Essen, gute Orte bekam oder auch spannende Gedanken und Lebensmodelle kennenlernen durfte. Ein prägendes Erlebnis war meine Reise nach Marokko, die ich jedem empfehlen würde, wenn man schon einmal so nah an Afrika lebt. Die Organisation des Lebens in der WG mit neuen Menschen, die Gestaltung der eigenen Rolle im Praktikum und der Aufbau eines neuen Freundeskreises in einem fremden Land mit einer fremden Sprache sind Herausforderungen, die man nicht unterschätzen sollte. Wenn man sie aber bewältigt gibt das ein großes Selbstvertrauen und eine Selbstsicherheit. Ich persönlich habe das Gefühl, nach dem Auslandsaufenthalt entspannter und in meiner Persönlichkeit gefestigter zu sein. Außerdem fühle ich mich besser in der Lage mich in Leute oder Situationen hineinzuversetzen und diese unvoreingenommen zu bewerten.
	Welche praktischen Tipps würden Sie zukünftigen Studierenden für Ihren Auslandsaufenthalt geben z B zu Ze i tpunkt F nanz erung sprachl che Vorbere i tung Row1: Umso besser dein Spanisch vorher ist, umso einfacher wird der Aufenthalt, da die Kommunikation in allen Bereichen des Alltags vorwiegend auf Spanisch stattfindet. Wenn man noch nicht so gut Spanisch kann sollte man zumindest eine große Motivation haben, dieses während des Praktikums zu verbessern. Das Leben in Andalusien ist generell etwas günstiger als in Deutschland. Trotzdem sollte man in seine Finanzierung mit einberechnen, dass die Mieten vergleichbar sind (ca. 300€ für ein einfaches WG-Zimmer) und dass Andalusien unglaublich viele schöne Orte hat, die man bereisen sollte, wenn man schon mal dort ist. Ich habe monatlich ungefähr so viel ausgegeben wie in Deutschland während des Studiums, einige kleine Reisen (Marokko, Sevilla & Granada über jeweils eine Nacht) kamen extra hinzu. Ein PJ-Tertial bietet sich meiner Meinung nach gut für einen Praktikumsaufenthalt an, da man so etwas mehr Zeit hat als in den Famulaturen.


